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Wilhelmsliaoener TaaeblaN
X / unö ^

Bestelluugen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Micher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition üronprilyenstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ str
" '

Kaiser!., König ! , a . Wt. Behörde», somit für die Gemeinde» Kant «. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nnunner werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

H 81 .
Veftellungen

auf das 2 . Vierteljahr des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais . Post¬
anstalten , den Zeitungsträgern und der

HeschSstsstetle des „ Wisst Aagestl."

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . April . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing gestern den Botschafter In Paris Grafen Münster .
Am heutigen Vormittag hörte der Kaiser den Vortrag des Reichs¬
kanzlers Generals Grafen Caprivi in dessen Wohnung , ließ sich
später vom Minister des Königlichen Hauses v . Wedel ! Vortrag
halten , empfing den Chef des Generalstabes der Armee General¬
lieutenant Grafen p . Schlieffen II und arbeitete mit dem Chef
des Militärkabinets . Später empfing der Kaiser den kommandi -
renden General des XV - Armeekorps , General v . Lewtnski II .

Heute Abend findet bet dem Kaiserpaar ein Diner von 32
Gedecken statt , wozu der Fürst und die Fürstin von Stolberg -
Wernigerode , der Fürst von Jsenburg -Birstein , der Fürst Puttbus
und die Mehrzahl der reichsständischen Fürsten geladen sind . Die
Tafelmusik führt die Kapelle der ersten Matrosendivision aus .

Der „ Reichsanzeiger " publizirt die Ernennung des Direktors
im Reichsjustizamt , Hanauer , zum Staatssekretär des Reichsjustiz¬
amts , und des Geheimen Oberregierungsraths im Reichsjustizamt ,
Gutbrad , zum Direktor im Reichsjustizamt .

Aus Wien meldet eine Depesche des „ D .-B . H . " : Gerücht¬
weise verlautet , daß von der Umgebung des Herzogs von Cumber -
land nach Vollzug des Gesetzes , betreffend die Aushebung der
Beschlagnahme des Welfenfonds , die Ankunft mehrerer hannover¬
scher Edelleute erwartet werde , die der Welsenpartei angehörten ,
aber geneigt seien , den veränderten Beziehungen des Welfenhauses
zu Preußen Rechnung zu tragen .

Tie Mitteleuropäische Zeit (M . E . Z .) ist , wie in ganz Süd -
deutschland , so auch im Reichslande am 1 . April eingeführt wor¬
den . Die Stadt Straßburg hat für ihre Uhren das Nämliche
angcordliet , die also alle in der Nacht auf den 1 . April um 29
Minuten vorgerückt worden sind . Die einzige Uhr , die nach dem
1 . April noch die alte Ortszeit angeben wird , ist die astrono¬
mische Uhr im Münster . Nach dem Gutachten des Straßburger
Uhrmachers Ungerer stellen sich nämlich , wie die „ Str . Post "

berichtet , der Regulirung der astronomischen Uhr so große technische
Schwierigkeiten entgegen , daß das Bürgermeisteramt verfügt hat ,
vorerst von einer Regulirung Abstand zu nehmen . Da die Zeiger
des Zifferblattes außen am Südportal des Münster gegenüber
dem Schlöffe mit dem astronomischen Werke in Verbindung stehen ,
so muß auf dem Zifferblatte die alte Ortszeit zum Ausdruck kom¬
men . Für die Fremden , welche nach der M . E . Z . mit der Bahn
ankommen , entstehen dadurch Unannehmlichkeiten , desgleichen für
das Personal des Münsters , welches die Fremden zu führen hat ,
da ja seine Dienststunden nach der M . E . Z . geregelt werden .
In Anbetracht dessen wäre das lleberwinden der in Frage kom¬
menden technischen Schwierigkeiten sehr zu wünschen .

Berlin , 2 . April . Der socialdemokratijche Agitator Briester
wurde wegen Majestätsbeleidigung zu einem Jahr Gefängniß
verurtheilt .

Friedrichsruh , 1 . April . Der Fackelzug war großartig
und übertraf alle bisherigen . Die Theilnehmer werden auf 5000

geschätzt. Der Zug verlief in größter Ordnung . Der Fürst , mit

dem Helme bedeckt, nahm den eine Stunde dauernden Vorbeimarsch

stehend ab , neben ihm befanden sich Graf Herbert Bismarck , die

Fürstin und Professor Schwenninger . Dem Fürsten wurden fort -

2 Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Rachdmck verboten .

(Fortsetzung .)

Wie es in solchen Dingen oft zu geschehen Pflegt , Dagobert

suchte im rechten Augenblick vergebens nach dem rechten Wort :

er konnte es nicht finden , und dieser günstige Augenblick kehrte

nicht wieder .
Zudem hatte in den letzten Tagen ein Franzose sich ihnen

zugesellt , den die Damen an der Gasthoftafel kennen lernten und

der ihnen bald nicht mehr von der Seite wich . Es war ein Fa¬
brikant Leon Delattre aus Lyon , ein junger und , wie es schien ,

reicher Herr und , wie nicht bestritten werden konnte , ein angenehmer
) esellschafter .

Jedes vertrauliche Beisammensein Dagoberts mit Hertha wu ßte

c zu verhindern ; verstimmt und ärgerlich über das lebhafte Jn -

wesse , das die Damen und namentlich die Doktorin an diesem

serrn fanden , reiste Dagobert ab , ohne seine Absicht ausgeführt

u haben . Wie bitter hatte er das später bereut !

Er konnte Hertha nicht vergessen , aber er konnte sich anderer -

:its auch nicht entschließen , in die Residenz zu reisen , in der die

)amen wohnten , um dort die flüchtige Reisebekanntschaft wieder

Sew
°

Zartgefühl erlaubte ihm dies um s° weniger , weil die

)ameu ihn nicht aufgefordert hatten , sie in der Residenz zu esuch ,

nd dem möglichen Volwurfe . daher sich aufdrangen wolle , mochte

* ^
^ tls ^ unger

^
Offizier hatte er sich im Kriege das eiserne Kreuz

rster Klasse ^erworben , und aus allen diesen Kämpfen war er

Dienstag, den 5 . April 1892.
während Blumen überreicht und die Hand gedrückt . Ruperti hielt
eine Ansprache , welche er mit einem Hoch auf den Fürsten schloß.
Der Fürst antwortete sich bedankend , er schließe aus der nie in
solchem Maaße gesehenen Ovation , daß seine Thätigkeit Beifall
gefunden habe . „ Wenn wir an dem Erreichten festhalten , sind
wir stark genug , uns nach rechts und links zu wehren und hauen
sie Alle in die Pfanne , aber angreifen werden wir nie ! " Dieses
Wohlwollen seiner nachbarlichen Mitbürger sei ihm werthvoller ,
als viele der erhaltenen Orden . — Die Zahl der eingelaufenen
Telegramme beträgt 5000 , der Einschreibebriefe 500 und der
Packete 200 . — Die einfachen Briefe sind unzählbar , sie treffen
mit jeder Post beutelweise ein . Unter den kaum alle zu plaziren -
den Geschenken wurde auch eine hübsch gestickte Mappe mit der
Aufschrift in Golddruck „ Von patr .otisch gesinnten Frauen Bremens "

viel bewundert . Der Gesammteindruck dieser Geburtstagsfeier
war unbeschreiblich .

Friedrichsruh , 1 . April . Dem Vernehmen nach sandten
die Kaiserin Friedrich , der König von Sachsen , der Prinzregent
von Bayern , der Großherzog von Weimar , die Großherzogin -
Mutter Alexandrine von Mecklenburg Glückwunschtelegramme .

Karlsruhe , 2 . April . Der Großherzog verbrachte gestern
Nachmittag mit gutem Erfolg einige Zeit außer Bett und ver¬
weilte heute mehrere Stunden im Lehnstuhl .

Eydkuhnen , 2 . April . Unter den ausgewiescnen russisch¬
jüdischen Familien in den Auswanderungsbaracken wüthen Scharlach
und Diphtheritis in der ärgsten Weise . Die Baracken mußten
geräumt werden , etwa 80 Familien wurden nach Rußland zurück¬
befördert .

A « r l « « r.
Paris , 2 . April . Ein amtliches Telegramm meldet , 900

Dahomcer hätten mehrere Dörfer in der Nähe von Porto Novo
zerstört . Der Unterstaatssekretär der Kolonien wird einen Kredit
von 360000 Francs zur Verstärkung der Truppen in Dahomey
verlangen und beantragen , daß die Berathung der Kammer hier¬
über noch vor den Osterferien stattfinde .

Brüssel , 3 . April . Der Ministerpräsident und Finanz¬
minister Beernacrt ist interimistisch mit der Leitung des Ministeriums
des Auswärtigen beauftragt worden .

Madrid , 2 . März . Ein gegen das Palais der Königin -

Regeutin gerichtetes Komplot ist aufgedeckt worden . — Zahlreiche
fremde Anarchisten sind aus Spanien ausgewiesen worden . — Die
Jesuiten von Azpeitia haben Drohbriefe erhalten .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4 . April . S . M . Trpbt . „U6 " hat heute mit

Flaggenparade außer Dienst und S . M . Tpbt . „v 5" als Dtvisiousboot deS
zweiten Tpdb .-Dto . (Reserve) zur selben Zeit in Dienst gestellt. Der Lieutenant
z . S . v. Rebeur -Paschwitz ist von der II . Tpd .-Abt . abkommandirt und an
seine Stelle der Lieutenant z. S . Müller von S . M .S . „Siegsrted " zur II .
Torp .-Abt . kommandirt .

— Der U .-Lieut . z. S . Kinel ist mit Beendigung des Zugsührer -Eursus
an Bord S . Ai . S . „Mars "

, an Bord S . M . S . „Siegfried " kommandirt .
— Lteut . z. S . Clemens , v. Beutheim und v . Ammon sind an Bord S .

M . S . „Mars " kommandirt .
— Mar .-U.-Zahlm . Hagemeister ist von Lehe hierher zurückgekehrt und

hat sein Kommando als 2 . Zahlmeister der II . Werstdivtsion angetreten .
— Lieuh z . S . Grüttner hat sein Kommando von Bord S . M . S .

„Mars " , U .-Lieut . z. S . Keller bei der II . Marine -Inspektion ang Ueten .
— Zu dem am 3 . d . M . begonnenen Batterie -Osstzierknrfus an Bord

I . M . S . „Mars " stad kommandirt KptstS . v . Lolomb Dick, Bsnzler , Lieuts .
z . S . Krüger I , Bossart und Buchholz .

— Der , der Mar .-Station der Nordsee überwiesene Unterarzt Dr . Hilde -
brandl ist hier eingetroffen und hat den Revierdienst bei der II . Werftdtvision
übernommen . Stabsarzt Dr . Richter ist zum Antritt seines Kommandos an
Lord S . M . L . „ Oldenburg " nach Kiel adgereist.

unverwundet hervorgegangen . Er hatte in der Armee eine glän¬
zende Laufbahn vor sich , aber das Garnisonleben behagte ihm
nicht ; bald nach dem Friedensschluß zog er die Uniform aus , um

zu den Pandekten zurückzukehren .
An die Gründung eines häuslichen Herdes hatte er nicht

gedacht , bis der Zufall ihm Hertha in den Weg führte ; doch er

hatte es damals versäumt , die entscheidende Frage an dieselbe zu
richten .

Und nun hatte er sie wiedergefunden , und noch dazu an einem
Orte , an dem er sie zu finden am wenigsten erwartete ; denn daß
sie Malerin war , wußte er nicht . Sollte er darin ein günstiges
Zeichen erblicken ? Oder mußte ihre Erklärung , daß jener schöne
Traum hier keine Forschung finden werde , maßgebend für ihn
sein ?

Ja , wenn er auf diese Fragen nur eine sichere Antwort ge¬
funden hätte ! Es half nichts , daß er sich den Kopf zerbrach ; die

nächsten Tage mußten ihm ja Gewißheit bringen .
Aus seinem Sinnen erwachend , strich er mit der Hand über

die Augen ; ein tiefer , schwerer Athemzug entrang sich seiner
Brust .

Wie würde der alte Justizrath , dieser eingefleischte Realist ,

gespottet haben , wenn er ihn in diesem Augenblick gesehen hätte !

Der Blick Dagoberts fiel auf einen alten Herrn , der vor einem

Gemälde van Dyk 's stand .
Eine hohe , vornehme Gestalt mit schneeweißem Knebelbart .

Die leichte Röche auf dem scharf geschnittenen , ernsten , fast düsteren

Antlitz ließ den Lebemann erkennen , die stramme Haltung und die

lebhaft blitzenden Augen verriethen den ehemaligen Offizier .
Er schien ein Franzose zu sein . Dagobert erinnerte sich jetzt,

daß er ihn am Morgen im Frühstückszimmer des Hotels gesehen

hatte , in dem er selbst wohnte . Als der alte Herr den Saal ver¬

ließ , folgte ihm Dagobert ; er wollte in den Gasthof gehen , um

18. Jahrgang.
— S . M . Pzfrzg . „Brummer "

, Kommandant Kpt !t . Gerstung und
S . M . Tender „ Hay " sind heute Morgen zu Schießübungen in See ge¬
gangen .

- Kptlt . Westphal , Prm .-Lt . Frhr . v. Pöllnitz sind vom Urlaub zurück¬
gekehrt.

Kiel , 2 . April . Auf der hiesigen Kaiserlichen Werft sind ge¬
stern mit Flaggenparade in Dienst gestellt : S . M . Kadettenschul¬
schiff „ Stosch "

, S . M . Schiffsjungenschulschiffe „ Gneisenau " und

„ Nixe "
, S . M . Av . „ Grille "

, sowie S . M . Vermessungsfahrzeug
„ Nautilus " .

— Kiek , 2 . April . Die Kaiserliche Segel -Pacht „Meteor "

verließ am Donnerstag Morgen 9 Uhr im Schlepptau vom Tor¬
pedoboot „ 8 3 " unseren Hafen , um zwecks Ausrüstung nach Eng¬
land , vermuthlich nach Gosport — dem Wohnsitze des Kapitäns
— überführt zu werden . Die Pacht wird sich an dem Wett -

Segeln der „ Royal -Pacht Squadron " in englischen Gewässern be¬

theiligen und voraussichtlich erst Ende August auf Kiel zurück¬
kommen . Die ganze Besatzung besteht aus englischen Seeleuten ,
bis auf einen deutschen Obermatrosen , welcher als Dolmetsch
fungiren wird . (N .-O .-Z .)

— Berlin , 2 . April . Die Geheimen Secretariatsassistenten
Voß und Feiland sind zu Geheimen expedirenden Secretären und
Calculatoren in der Kaiserlichen Marine ernannt worden . — Der

Marinefeldwebel Riegel ist zum Kanzlisten und Registraturassistenten
bei der Königlichen Akademie der Künste ernannt worden .

— Paris , 2 . April . Die Kreuzer des Mittelmeergeschwaders
sind nach dem Beringgolfe abgeordnet behufs Unterstützung der
dort ankernden zwei Kriegsschiffe . Wyddah dürfte besetzt werden .

Lokales .
Wilhelmshaven , 4 . April . Der Direktor des Verwaltungs -

Departements des Reichs -Marine -Amtes , Wirkt . Geh . Admiral .-

Rath Perels ist von Berlin hier eingetroffen und hat heute die
Besichtigung mehrerer Büreaus der hiesigen Garnison vorgenommen .

Z Wilhelmshaven , 4 . April . Der geheime Adm .-Rath Klein ,
Vortragender Rath im Reichs -Marine -Amt , wird in Verwaltungs¬
angelegenheiten hier erwartet . — Seitens der hiesigen Stations -
Intendantur sind für den Monat April d . Js . für Wilhelmshaven
folgende Preise festgestellt worden : 100 Kg . Kartoffeln 8 .42 Mk . ,
100 Kg . Faßbutter 224 Mk . , 1 Brod L 3 Kg . 0,6087 Mk ., für
Lehe 0,5615 Mk .

Wilhelmshaven , 4 . April . Heute Morgen sind die zur
Auffüllng der Besatzung S . M Pacht „ Hohenzollern " bestimmten
Mannschaften unter Kommando des Lieutenants z. S . Freiherr
v. Meerscheidt -Hülleßem nach Kiel in Marsch gesetzt.

Wilhelmshaven , 4 . April . Die Herstellung einer Stadt -
Fernsprecheinrichtung hier ist vom Reichspostamte in Berlin ge¬
nehmigt . Wegen umfassender Vorbereitungen kann noch nicht be¬
stimmt werden , an welchem Tage mit den Arbeiten begonnen
werden wird . Auf die Herstellung einer Sprechverbtudung mit
Oldenburg und Bremen kann den Betheiligten eine Aussicht nicht
eröffnet werden , da zur Abwickelung des Schnellverkehrs zwischen
Wilhelmshaven und den genannten Orten die vorhandenen tele¬
graphischen Verbindungen als ausreichend angesehen werden . —
Diese Eiwägungen dürften voraussichtlich in späterer Zeit eine
Aenderung erfahren , wenn sich eine Verbindung der für Olden¬
burg einerseits und Wilhelmshaven andererseits geplanten Stadt -
Fernsprechanlage als unbedingt nothwendig herausgestellt haben
wird . Vorläufig mag es uns genügen , die in diesem Blatt zuerst
in Anregung gebrachte Anlage einer Fernsprechanstalt für unsere
Stadt mit Sicherheit zu erhalten .

Wilhelmshaven , 4 . April . Das herrliche Frühlingswetter
hatte gestern eine ungeheuer große Anzahl von Spaziergängern
ins Freie hinausgelockt . Es war ja auch thatsächlich ein Sonn -

zu Mittag zu speisen , und dann ohne Verzug nach «scheveningen
Hinausfahren .

Auch der Franzose wandte sich dem Ausgange zu .
Beide gingen zugleich hinaus , eine hohe steinerne Treppe

führte vom Portal zur Straße hinunter .
Auf dieser Treppe strauchelte der alte Herr , er wäre gefallen ,

wenn Dagobert , der sich dicht neben ihm befand , ihn nicht gehalten
hätte . Er mußte stehen bleiben ; der Schmerz , den er empfand ,
spiegelte sich in seinen Zügen .

„ Ich danke Ihnen , mein Herr "
, sagte er in französischer

Sprache ; „ der Fuß ist umgefchlagen , ein kleines Unglück , das mir

oft begegnet . "

„ Fühlen Sie Schmerzen ? " frug Dagobert theilnahmsvoll .

„ Bitte , stützen Sie sich auf meinen Arm ; ich glaube , wir nehmen
denselben Weg . "

„ Sie wohnen auch im Hotel Paulez ? " erwiderte der Franzose ,
der mit einem scharfen , prüfenden Blick den Assessor musterte und
mit dem Resultat zufrieden zu sein schien.

„ Jawohl , ich sah Sie dort heute Morgen schon. "

„ Ich nehme Ihr gütiges Anerbieten mit Dank an "
, sagte der

alte Herr , indem er seine Hand auf den Arm des Assessors legte ;
„ Sie müssen aber Geduld mit mir haben , bis der Schmerz im
Fuß sich gehoben hat . Glücklicherweise haben wir nur eine kurze
Strecke bis zum Hotel ; wie gesagt , es ist ein altes Leiden , das
ich mir im letzten Kriege geholt habe . "

Dagobert tröstete ihn und führte ihn so sorgsam , als ob der
alte Herr sein Vater gewesen wäre , und dabei plauderten sie über
die Gemälde , die sie bewundert hatten .

(Fortsetzung folgt .)



tagswetter , wie man es sich nicht prächtiger wünschen konnte . Der
Strom der Spaziergänger überfluthete schon am frühen Morgen
die sonst um diese Zeit sehr stillen Straßen und verlor sich zumeist
am Deich und an den Moolen , wie auf der Chaussee nach Jever .
Wer in der Stadt verblieb , unternahm eine Besichtigung des
Hafens , wo er freilich , da unsere Schiffe zumeist in Kiel liegen ,
nicht viel zu sehen bekam . Nur der Blick auf die Werft von der
Drehbrücke aus war heute besonders lohnend . Zwei der jüngsten
Kinder unserer Marine , „ Beowuls " und „ Arcona « fesseln hier den
Passanten . Auf „ Beowulf « herrscht reges Leben . Am schmalen
Großmast ist die Kriegsflagge , am hochaufstehenden Bug die Gösch¬
flagge gehißt . Dicht dahinter wiegt die blendend weiße „ Arcona «
ihren schlanken Leib auf dem Wasser . Ihre volle Takelage bietet
einen in unserem Hafen seltenen Anblick , denn die Volltakelung
steht bei unseren Kriegsschiffen auf dem Aussterbe -Etat . Auf der
„ Arcona « herrscht feierliche Stille , sie ist noch nicht im Dienst ,wird aber wohl demnächst zur Indienststellung gelangen . Auch
sonst bietet die Werft noch manches Sehenswerthe . Wer als Ziel
des Spazierganges sich die Promenade längs des Ems -Jade -Kanals
oder nach Bant gewählt hatte , wird erstaunt gewesen sein über
die außerordentlich rege Bauthätigkeit , die zwischen Kanal und
Kaiserstraße einerseits wie an der verlängerten Marktstraße anderer¬
seits seit Jahresfrist Dutzende von Neubauten wie Pilze aus der
Erde hat hervorschießen lassen . An der verlängerten Marktstraße— der neuen Wilhelmshavenerstraße sind die Grenzen zwischen
preußischem und oldenburgischem Gebiet vollständig verwischt . Hier
muß jeder Fremde den Eindruck erhalten , er befinde sich in ein
und demselben Gemeinwesen . An dieser Straße zählt man augen¬
blicklich über zwei Dutzend neue , schöne und stattliche Häuser , die
am deutlichsten Zeugniß ablegen von der schnellen Entwickelung
unserer Stadt und deren nächsten Umgebung .

* Wilhelmshaven , 4. April. Bereits in letzter Nummer d.
Bl . wurde mitgetheilt , daß das kgl. Gymnasium jetzt auf eine
zehnjährige — wir wollen gleich im Voraus bemerken — erfolg¬
reiche Thätigkeit zurückblickt . Am 17 . April 1882 traf vom kgl.
Provinztalschulkollegium in Hannover ein Schreiben Hierselbst ein ,
wonach auf Weisung des Kultusministeriums die damalige höhere
Knabenschule vom 1 . April desselben Jahres ab zu einem kgl. Gym¬
nasium erhoben und in die Verwaltung des Provinzial -Schul -
kollegiums übernommen sei. Die Anstalt enthielt Ostern 1882
nur 2 Gymnasialklassen und 3 getrennte Vorklassen , welche zu¬
sammen von 189 Schülern besucht wurden . Dieselben vertheilten
sich auf die einzelnen Klassen wie folgt : Obertertia ' 11 , Unter¬
tertia 19 , Quarta 25 , Quinta 26 , Sexta 26 , Oberseptima 26 ,
Unterseptima 35 und Octava 28 Schüler . In diesen 8 Klassen
unterrichteten unter Leitung des Dirigenten kgl. Gymnasiallehrers
Gäßner 6 akademisch gebildete Lehrer und 2 Elementarlehrer . —
Mit der Entwickelung unserer Stadt , die übrigens zur Errichtung
des Gymnasiums nicht unerhebliche Mittel beisteuerte , hielt die des
kgl. Gymnasiums gleichen Schritt . Im soeben zu Ende gehenden
Semester (1 . Februar ) war die Anstalt von 227 Schülern besucht ,von denen 160 auf das Gymnasium , 67 auf die Vorschule ent¬
fielen . Von den 160 Gymn .-Schülern kamen auf Oberprima 4 , Unter¬
prima 7 , Ober - und Untersekunda je 9 , Obertertia 14 , Unter¬
tertia 17 , Quarta 26 , Quinta und Sexta je 37 . Das Alter der
Schüler betrug durchschnittlich in Sexta 10 , Quinta 11 , Quarta
12 , Untertertia 14 , Obertertia 15 , Untersekunda 17 , Obersekunda
16 , Unterprima 20 und Oberprima 18 Jahr . Von den Schülern
des Gymnasiums bekannten sich 163 zur evangelischen , 5 zur ka¬
tholischen und 2 zur jüdischen Religion . Dissidenten waren nicht
vorhanden . Die Zahl der Schüler des Gymnasiums ist gegen das
Vorjahr um 2 zurückgegangen , die der Vorschule dagegen um 4
gestiegen , sodaß im Ganzen ein Zugang von 2 Schülern zu ver¬
zeichnen bleibt . An der Anstalt wirken jetzt im Ganzen 12 Lehrer .
Neu eingetreten sind im Laufe des Jahres der wissenschaftliche
Hilfslehrer Roth und der ordl . Elementarlehter Meinecke . Dem
1 . Oberlehrer Gaeßner wurde durch Mintst .- Erlaß vom 16 . Dezbr .
1891 das Prädikat „ Professor " verliehen . Der am 1 . Januar
an Stelle des vom Amte enthoben ^ Lehrer Woltmann getretene
Lehrer Meinecke war bis dahin am Gymnasium zu Göttingen
beschäftigt . August Meinecke ist 1866 zu Adenbüttel geboren und
auf dem Seminar zu Munsters vorgebildet . 1890 bezw . 1891
legte M - die Prüfung als Lehrer bezw . Rektor an Mittelschulen
und höheren Mädchenschulen ab . — Am 23 . Juni fand der übliche
Sommerausflug statt . Die Primaner und Sekundaner besuchten
Norden , die übrigen Schüler theils den Urwald , theils Rastede .
Am 30 . Juni nahmen Lehrer und Schüler der Anstalt am Stapel -
lauf S . M . S . Kurfürst Friedrich Wilhelm theil . Am 23 . Sept .
1891 erfolgte die Entlassung der Michaelisabiturienten Meents
und Dörry , am 22 . März diejenige der Osterabiturtenten v . Lewinski ,
Schiff , Messerschmidt , Wesernck. Meents studirt Jura , Dörry
Medizin , Schiff Jura , Mefferschmidt und Wesenick Theologie ,von Lewinski will sich dem höheren Postfach widmen . Lehrer¬
und Schülerbibliothek erhielten auch diesmal zahlreiche Geschenke .
Für das naturwissenschaftliche und physikalische Kabinet wurden
geschenkt von den Herren Kaufmann Begemann 1 Rohrdommel ,Korv .-Kapit . da Fonscca Wollheim 1 Seeschlange , 1 wandelndes
Blatt , Jntendanturrath Junge 1 Herbarium , Laviensky -Gödens
1 Hcchtschädel , Gymnasial -Lehrer Rauterberg 1 Ringelnatter . Von
der Zahlung des Schulgeldes waren 24 Schüler ganz oder theil -
weise befreit .

^ Wilhelmshaven , 3 . April . In tiefe Trauer ist die Familie
des Mtlchhändlers Faß aus Rüstersiel versetzt worden . Das Ehe¬
paar hatte sich mit seinem Sohne behufs Milchverkaufs zu Wagen
nach Wilhelmshaven begeben . In der Nähe des Parks scheutedas Pferd und ging durch . Der Sohn sprang sofort vom Wagen ,der bald darauf umstürzte . Das Ehepaar erlitt durch den Sturz
so schwere Verwundungen , daß dasselbe dem städtischen Kranken¬
haus zugeführt werden mußte . Hier nun ist die Frau 2 Stunden
nach ihrer Aufnahme in Folge der beim Sturz erhaltenen Gehirn¬
erschütterung verstorben .

Wilhelmshaven , 4 . April. Das schöne Wetter hatte gestern
zahlreiche Spaziergänger dem Parkrestaurant zugeführt , woselbst
das Musikkorps der zweiten Matrosen -Division im Saale — nicht
wie man vielfach annahm im Freien — konzertirte . Viele Be¬
sucher hatten sich durch das prächtige Wetter verlocken lassen , ihr
Glas Bier im Freien zu trinken , suchten jedoch später nach
Sonnenuntergang den wärmeren Saal auf . Wenn wir das köst¬
liche Frühlingswetter , das gestern die Quecksilbersäule im Thermo¬
meter b 's auf -s- 19 « in der Sonne hatte steigen lassen , noch
längere Zeit behalten , dürfte das nächste Konzert im Freien ab¬
gehalten werden . Im Uebrigen unterschied sich der Verlauf des
gestrigen Konzertes wenig von dem der bisherigen .

Wilhelmshaven, . 4. April. Das gestern von der skandinavi¬
schen Künstlerkapelle in der Wilhelmshalle abgehaltene allerletzte
Abschiedskonzert erfreute sich eines außerordentlich starken Besuches .
Die Leistungen standen hinter denen der früheren Konzerte nicht
zurück und wurden mit lebhaftestem Applaus entgegen genommen .
Heute und morgen konzertirt die Kapelle im Rostschen Gasthaus
zu Heppens .

s Wilhelmshaven , 4 . April . Im Panorama international
steht in dieser Woche eine der interessantesten deutschen Gebirgs -
Partien zur Ansicht , das Riesengebirge . Düster und erhaben , im¬
posant und im hohen Grade abenteuerlich , bot es dem Volke ein

sehr geeignetes Feld zu dem Sagencyklus , der sich an den Namen
Rübezahl geknüpft hat . Am Nordsuße unffäumen anmuthige
Gefilde von Wiesen , Hügeln und Wald das Gebirge , dessen Gestein¬
art vorherrschend Granit ist . Damit hängt auch die sonderbare
Bildung zusammen : pralle Wände , starre Granitfelsen , bald ver¬
einzelt , bald in Gruppen , wilde Schluchten , zerrissenes Geklüfte ,
enge Spalten , hohe Wasserstürze und über alles ausgebreitet —
Urwildniß . Nicht Tirols schöne Matten , nicht die gigantischen
Gebirgs - und Gletscherformen der Schweiz zauberten ein solch an¬
ziehendes Bild vor unsere Augen , wie das Riesengebirge in seiner
urwüchsigen Natürlichkeit . Drei Partien werden uns geboten : die
ersten beiden , Adersbrch und Weckersdorf , gehören dem eigentlichen
Gebirge , die dritte , Grafschaft Glatz , gehört vorwiegend dem an -
muthigen Vorgrunde an . Die eigenthümlichen Formen der Granit¬
felsen gab dem Volke Veranlassung zu populären Bezeichnungen
wie Zuckerhut , Coulissen ; Wollmarkt , Rübezahls Hosen , Forelle ,
Löwe und Rübezahls Kopf , das Ehepaar , Rübezahls Zuckerfabrik ,
Rübezahls Schatzkammer und Rübezahls Garten , ein schwer zu¬
gänglicher Wiesenhang mit reicher Flora . Es sxi auf die vorzüg¬
liche und äußerst dankbare Partie diesmal ganz besonders auf¬
merksam gemacht ; der Besuch des Panoramas durch Schüler dürfte
sich in dieser Woche sehr empfehlen .

Wilhelmshaven, 4 . April. Das milde Wetter der letzten Tage
hat den Granatfang außerordentlich begünstigt , so daß gestern und
heute das Angebot darin bereits einen beträchtlichen Umfang ange¬
nommen hatte . Infolge dessen waren heute schon Granat zu
20 Pfg . pro Liter zu haben .

Wilhelmshaven, 4. April. Eine für unsere Gastwirthe und
Vereine sehr wichtige Entscheidung fällte das hiesige Schöffengericht
in seiner letzten Sitzung . Vor den Schranken desselben stand der
Hotelbesitzer B . , welcher , wie schon kurz angedeutet , gegen
einen ihm wegen unbefugten Abhaltens einer Tanzmusik zugegan¬
genen Strafbefehl über 10 Mk . Widerspruch erhoben hatte , damit
jedoch abgewiesen wurde . Die Verhandlung ergab folgenden That -
bestand : Im Anfang des Monats Februar d . Js . erließ der
Gesang -Verein „ Lätitia " im „Wilhelmsh . Tagebl . « eine Anzeige ,in welcher bekannt gemacht wurde , daß der Verein am 12 . Febr .
einen Maskenball abhalte und daß Billets zu demselben bei den
Vereinsmitglicdern , sowie bei den näher bezeichnten Verkaufsstellen
zu haben seien . Am Abend des Balles war eine Kasse am Saal
nicht ausgestellt , es wurden also auch keine Karten verkauft . Mit
Rücksicht hierauf nahm B . an , es handle sich bei der Abhaltung
des Vergnügens um keine öffentliche Tanzmusik . Er unterließ es
deshalb , die polizeiliche Erlaubniß zur Abhaltung des Balles nach-
zusuchen , brachte diesen vielmehr nur einfach zur Anmeldung .
Infolge dessen ging dem B . von Seiten der Polizei , die in dem
Maskenball eine öffentliche Tanzmusik erblickte, eine Strafverfügung
von 10 Mk . zu . B . erhob hiergegen , auf seiner ursprünglichen
Ansicht beharrend , Widerspruch , wurde aber damit , wie schon
erwähnt , abgewiesen .

'
Zu seiner Verteidigung machte B - in der

Verhandlung geltend , daß das Verfahren , wie er es beobachtet ,
seit Jahren von allen Vereinen , welche bei ihm Maskenbälle ab¬
hielten , innegehalten und nicht beanstandet worden sei . In der
ganzen Nachbarschaft werde so Verfahren , wie vom Verein „ Lätitia «
und er glaube , daß , da keine öffentliche Kasse dagewesen sei , das
Abhalten des Vergnügens der polizeilichen Genehmigung nicht
bedurft hätte . Freilich mußte er zugeben , daß der Verein an die
Armenkasse den Beitrag gezahlt habe , der nur für öffentliche Lust¬
barkeit . entrichtet werde . Nach Lage der Sache mußte die Polizei¬
liche Strafverfügung im vollen Umfang aufrecht erhalten werden .
Von der polizeilichen Erlaubniß von Lustbarkeiten sind nur solche
Vergnügungen befreit , welche von Vereinen lediglich für ihre Mit¬
glieder veranstaltet werden . Sobald der Zutritt zu dem Vergnügen
Jedermann , der sich — gleich viel ob vorher oder am Abend an
der Kasse — hierzu eine Eintrittskarte gegen Bezahlung gelöst ,
uneingeschränkt freisteht , tritt der Verein aus seinem Rahmen
heraus in die Öffentlichkeit und ist dann verpflichtet , die Erlaubniß
zu dem Ball einzuholen . Daß der Zutritt zu dem fraglichen
Ball aber Jedermann und nicht bloß den Vereinsmitgliedern
gestattet war , geht aus den vom Verein erlassenen Ankündigungen
hervor , in welchen ausdrücklich die Stellen bezeichnet waren , von
denen Jedermann gegen Entrichtung des Eintrittsgeldes eine Ein¬
trittskarte sich verschaffen konnte . Ueberdies waren — was bei
der Lage der Sache nicht weiter ins Gewicht siel — am Ballabend
selbst im Saale noch Karten verkauft worden . Das Gericht kam
deshalb zu der Neberzeugung , daß B . durch das Unterlassen der
Einholung der polizeilichen Erlaubniß sich einer Uebertreturig der
einschlägigen Bestimmungen schuldig gemacht habe . — Die Herren
Gastwirthe und Vereinsvorsitzenden »lögen sich dies Erkenntntß
zur Warnung dienen lassen . Alle von Vereinen veranstalteten
Bälle und Tanzkränzchen , wozu jeder Fremde gegen Zahlung eines
Eintrittsgeldes Zutritt hat , unterliegen der polizeilichen Genehmigung .
Vereine , welche hiergegen verstoßen , machen sich außerdem der
Uebertretung des Vereinsgesetzes schuldig .

Wilhelmshaven, 4. April . Daß das Interesse an dem Em¬
porblühen unserer jungen Stadt wie an dem Gedeihen und der
Entwickelung der kaiserlichen Marine im Binnenlands ein außer¬
ordentlich lebhaftes ist , wurde an dieser Stelle schon wiederholt
hervorgehoben . Ein Beweis hierfür liegt neuerdings aus
Greiffenberg i . Schles . vor . Dort hielt , wie uns mitgetheilt wird ,
in der am vergangenen Mittwoch abgehaltenen Sitzung des „ Evang .
Jünglings - und Mänuervereins « Herr Lehrer Groß -Gr .-Stöckigt
einen Vortrag über „ Wilhelmshaven und die Entwickelung der
Deutschen Marine . " Der Vortragende sprach in demselben über
die Entstehung des Jadebusens , die Gründung und Fortentwickelung
der Stadt und Seefestung Wilhelmshaven und die Geschichte
der Deutschen Kriegsflotte von den Anfängen der Zeit des großen
Kurfürsten bis zur Gegenwart . Die Versammlung folgte den
interessanten , durch verschiedene Karten und Pläne veranschaulichten
Ausführungen mit großer Aufmerksamkeit und gab am Schluffe
ihren Dank durch reichen Beifall kund .

Wilhelmshaven, 4. April . Zu Jedermanns Einsicht liegt in
unserer Expedition aus : das Verzeichniß der am 4 . März zur
Einlösung am 1 . Juli d . Js . gekündigten 3 /̂z Prozent . Pr . Staats¬
schuldscheine vom 2 . Mai 1842 .

i Sedan » 4 . April . Das Siemssche Grundstück nebst Wirth -
schaft ist fü den Preis von 15500 Mark in den Besitz des Satt¬
lers Auhagen in Schaarreihe mit Antritt zum 1 . Mai übergegangen .

Ass Skr EMMAS « « «H der

^ Nenende, 3 . April. Die zu Rüstersiel belegene Besitzung
der weil . S . Herz Erben wurde zu 1550 Mk . jährliche Pacht an
den Landmann I . H . Faß zu Wippels verkauft .

z" Schaar , 3 . April . In der am 2 . d . Mts . stattgehabten
Verpachtung der Deichpsänder von Mariensiel bis nach Rüstersiel
wurde durch Auftreibung von 17 Pfändern dem Staate reichlich
500 Mk . mehr zur Einnahme gebracht .

Jever , 2 . April. Wie in früheren Jahren , so sandten die
Getreuen auch diesmal an den Fürsten Bismarck zum Geburtstag
einen telegraphischen Glückwunsch ab .

Oldenburg, 2 . April. Die Einwohnerschaft unserer Stadt
wurde gestern Nachmittag durch die mit dicken Lettern gedruckte
telegraphische Mittheilung eines hiesigen Lokalblattes , daß der Kaiser
um sil/ 2 Uhr in Oldenburg eintreffen werde , in große Aufregung

versetzt , und einer Völkerwanderung gleich strömte es zum Bahnhof ,alles in gespannter Erwartung des hohen Besuchs . Aber der Be¬
such blieb aus und sehr enttäuscht zog man nach und nach wieder
ab - Selbst behördliche Kreise hatten sich anführen lassen . Gen¬
darmeriemannschaften waren in Galauniform auf dem Bahnhofe
anwesend . Das Blatt , welches die Nachricht von der Ankunft des
Kaisers in die Welt gesandt hat , wird wohl mystifizirt worden
sein und hat so , allerdings unfreiwillig , die Oldenburger Bürger¬
schaft in den April geschickt . — Von hier aus hatte der Aprilscherz
seinen Weg nach Wilhelmshaven genommen .

Emden, 1 . April. In dem gräflich von Wedel '
schen Forste

zu Logabirum wurde vorgestern die Leiche eines unbekannten Mannes
aufgefunden .

Bremerhaven, 1 - April. Der Lloyddampfer „ Oldenburg« ist
mit 2485 Reisenden nach Baltimore abgegangen . Dies ist die
größte Anzahl von Reisenden , die je mit einem Dampfer von hier
befördert worden ist.

s t r « i s ch t e r.
— * Berlin , 2 . April . Die schon telegraphisch erwähnte

Schießaffäre wird in den Abendblättern wie folgt dargestellt : Den
Posten vor der Kaserne des dritten Garderegiments hatte vor dem
Portal in der Wrangelstraße der Grenadier Lück von der achten
Kompagnie inne . Als er sich gegen Mitternacht seiner Instruktion
gemäß bis an die Ecke der Skalitzerstraße bewegt hatte , tauchte
vor dem Holzplatze von G . Stöhr ein Mann auf , der gerade aus
ihn zuging und ihn mit den unfläthigsten Reden belästigte . Lücke
wies den Unbekannten ruhig , aber energisch zurück . Da indeß die
Stichelreden nicht aufhörten , lud er vor den Augen des Hänselers
sein Gewehr . Plötzlich zog dieser ein Messer und drang damit
auf den Soldaten ein . Jetzt legte L . auf seinen Angreifer an ,
gab Feuer , und das Geschoß drang dem etwa sechs Schritte vor
der Mündung des Laufes stehenden Mann durch den Unterleib
und traf noch die genannte zweite Person , die etwa drei Schritte
hinter der ersteren sich befand . Dieser wurde die rechte Hüfte
durchschlagen und eine Verletzung am rechten Daumen beigebracht .
Sobald der Schuß gefallen war , ließ der wachthabende Sergeant
die Kasernenwache in das Gewehr treten , löste L . ab , und dieser
wurde noch in derselben Nacht durch den Offizier äu jcmr ver¬
nommen . Wie sich jetzt herausstellte , war der in den Unterleib
Getroffene der Arbeiter Franz Brandt , der vor dem bezeichnet « !
Kohlenplatze zusammengebrochen war und sofort durch Mann¬
schaften des dritten Garderegiments mittelst Tragkorbes nach Be¬
thanien gebracht wurde . Der zweite Verwundete , Arbeiter Treber ,
wurde in die Kasernenwache getragen , wo Dr . JÜers mit
einem Heilgehilfen einen Nothverband anlegte . Wie die Unter¬
suchung bis jetzt ergeben hat , dürfte Treber an der Belästigung
des Postens sich nicht betheiligt haben . Wie im Krankenhausc
mitgetheilt wurde , befanden sich beide Verletzte heute Vormittag
noch am Leben .

— * Berlin , 3 . April . Der Besitzer des berühmten Circns
Renz Kommisstonsrath Ernst Renz ist hier in letzter Nacht im
Alter von 77 Jahren gestorben . Renz war ein geborener Ba¬
denser .

— * Hamburg , 2 . April . Seit 7 ^ Uhr brennt der große
Speicher auf der Spitze des Kaiserquais . Es lagern dort große
Quantitäten Kaffee , Baumwolle , Apfelsinen , Palmöl und Sprit .
Der Keller des Speichers , worin der Sprit lagert , ist unter
Wasser gesetzt, wodurch man Hoffnung auf dessen Rettung hat .
Um 10 Uhr war es sämmtltchen Feuerwehren gelungen , den
Brand aus seinen Herd zu beschränken . Um 11 Uhr standen noch
die Umfassungsmauern und der Thurm . Die am Quai liegenden
Schiffe , sowie die auf den Schienen stehenden Waggons konnten
noch rechtzeitig entfernt werden . Die Schuppen 12 und 13 fingen
auch Feuer , konnten jedoch gerettet werden . Der Schaden wird
auf mehrere Millionen geschätzt. Ein Feuerwehrmann ist schwer
verletzt , der Hausinspektor wird vermißt .

— * Posen , 2 . April . Bei einem Feuer verunglückten heute
Vormittag durch einen Sprung aus dem vierten Stocke ins Sprung¬
tuch eine Frau und fünf Kinder . Die Mutter und eine Tochter
ist todt, . die anderen Kinder sind mehr oder minder schwer verletzt .

— * Ludwigshafen , 2 . April . Die große chemische Fabrik
in Hochspeyer steht seit Nachts in Flammen . Wegen der Hitze
werden die Eisenbahnzüge auf eine andere Linie übergeleitet . Die
Ursache des Brandes ist jedenfalls in dem Umfallen eines Mastes
der elektrischen Beleuchtung zu suchen.

— * Wien , 2 . April . Dem „ Extrablatt " wird aus Rotier
dam gemeldet , daß die große Branntweinbrennerei in Kiderlen
vollständig niedergebrannt sei . 50 Arbeiter konnten sich nur retten ,
indem sie aus den Fenstern sprangen ; hierbei erlitten eine ganze
Anzahl Verwundungen . Ein Arbeiter ist verbrannt . Der Schaden
wird auf Millionen geschätzt.

Giugesaudt .
(Für « rttkel unter dieser Rubrik übernimmt dl« Redaktion kein« Berantwortung.)

An die Redaktion des Tageblattes . Ich möchte an Sie als
langjähriger Abonnent die Bitte richten , uns Gastwirthe in Schutz
zu nehmen gegen die Schädigungen , die uns in einem Artikel in
dem neuen „ geistigen " Blatte zugefügt werden . Es heißt da in
der Sonntagsnummer in einer Reclame für die Wölfischen Bier¬
stuben , „ daß es bisher offenbar an einem Lokal gemangelt habe ,
in welches man auch Damen führen kann . " Finden Sie das nicht
etwas stark ? Sind unsere bisherigen besseren Lokale , deren wir
hier Gott sei Dank mehr als ein Dutzend haben , vielleicht Schweine¬
ställe , in welche man bisher keine Damen führen konnte ? Sollen
unsere Damen sich den Vorwurf gefallen lassen , daß die Lokale ,
die sie bisher Abends mit ihren Gatten besucht , solche gewesen
sind , in die man Damen nicht führen konnte ? Die ganze Damen¬
welt und sämmtliche Gastwirthe sollten energisch Front machen
gegen die Unterstellung , die ihnen hier gemacht wird . Der Artikel¬
schreiber scheint sich bisher wohl nur in dumpfen Bumskneipen
Herumgetrieben zu haben , sonst müßte er genau wissen , daß es
elegante und hinter den Wölfischen Bierstuben keineswegs zurück¬
stehende feinere Restaurants genug giebt , in die wir unsere Damen
führen konnten . Ich weise hiermit im Namen aller Gastwirthe
die vom Artikelschreiber aufgestellte Behauptung , welche auch
außerhalb der Stadt unsere besseren Lokale aufs Schwerste zu
schädigen geeignet ist , energisch zurück . Wenn das der geistige
Hauch sein soll , der alle Tage von Neuem das Blatt durchziehen
soll , so danken wir schön dafür . X . kff.
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Verdingung .
Die Lieferung von ca . 308 obm ge-

löschtemKalk (Jahresbedarffür 1892/93 ,
soll am 11 . April 1892 , Nach¬
mittags 4l/z Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf gelöschten Kalk "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden . ^

Wilhelmshaven , den 1 . April 1892 .
Kaiserliche Werst,

Ner«>alkmgs-Aöt- eiümg .
Verdingung

. Die Lieferung von 20000 Stück
weißbuchenen Keilen für 1892/93 soll
am 14 . April 1892 , Nachmittags
41 / z Uhr öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf weißbuchene Keile "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . April 1892 .
Kaiserliche Werst.

Werrvakt««gs-Avtheil»ng.

Bekanntmachung .
Unter Hinweis auf die der heutigen

Nummer des Amtsblattes als Beilage
anliegende , zur Ausführung des Gesetzes ,
betreffend Abänderung der Gewerbeord¬
nung vom 1 . Juni 1891 , erlassene An¬
weisung vom 26 . Februar 1892 mache
ich die Arbeitgeber und minderjährigen
Arbeiter , sowie ihre Eltern und Vor¬
münder darauf besonders aufmerksam ,
daß die bisherigen Arbeitsbücher vom
1 . April d . I . ab nicht mehr geführt
werden dürfen und gegen neue Arbeits¬
bücher einzutauschen sind , welche von
den Ortspolizeibehörden kosten - und
stempelfrei ausgestellt werden . Kinder
unter 13 Jahren dürfen in Fabriken
überhaupt nicht mehr beschäftigt werden .
Kinder über 13 Jahren nur dann , wenn
sie nicht mehr zum Besuche der Volks¬
schule verpflichtet sind . Dieselben sind
ebenfalls zur Führung eines Arbeits¬
buches verpflichtet . D ' e bisherigen Ar¬
beitskarten fallen weg .

Für diejenigen Kinder , welche aus¬
weislich der für sie ausgestellten Arbeits¬
karte bereits vor dem 1 . Juni 1891
in Fabriken und diesen gleichstehenden
Anlagen beschäftigt waren , bestehen
Uebergangsbestimmungen . In Zweifels -
sällen empfehle ich , sich an die Orts¬
polizeibehörden zu wenden .

Die Arbeitgeber mache ich noch be¬
sonders daraus aufmerksam , daß die
Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Fabriken vor
dem Beginn der Beschäftigung der Orts¬
polizeibehörde schriftlich anzuzeigen ist.

Bei der Beschäftigung von Arbeiter¬
innen in Fabriken muß in den betreffen¬
den Räumen eine Tafel nach vorgeschrie¬
benem Formular aushängen , welche einen
Auszug aus den Bestimmungen über
die Beschäftigung von Arbeiterinnen
enthält . Bei der Beschäftigung von
jugendlichen Arbeitern in Fabriken muß
ebenfalls eine Tafel mit einem Auszuge
aus den Bestimmungen über die Be¬
schäftigung jugendlicher Arbeiter und ein
Verzeichniß der jugendlichen Arbeiter
nach neuen Formularen aushängen .

Zuwiderhandlungen gegen die erwähn¬
ten Vorschriften sind gesetzlich unter
Strafe gestellt .

Aurich , den 23 . März 1892 .
Der Regierungs-Präsident.

gez . von Hart mann .
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß , daß innerhalb 4 Wochen eine
Revision der Fabriken vorgenommen
werden wird . Fabriken sind alle Be¬
triebe , in welchen die Bearbeitung oder
Verarbeitung von Gegenständen gewerbs¬
mäßig ausgeführt wird und zu diesem
Zwecke mindestens 10 Arbeiter regel¬
mäßig beschäftigt werden und als Fa¬
briken gelten alle Betriebe , in welchen
Dampfkessel oder durch elementare Kraft
(Wind , Wasser , Dampf , Gas , heiße Lust )
bewegte Triebwerke zur Verwendung
kommen.

Wilhelmshaven , d . 31 . März 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachunĝ
Bei der heute in GegenwartetnesNot ars

öffentlich bewirkten 1l . Verloosung von
lli/zprozentigen , unterm 2 . Mai 1842
ausgesertigten Staatsschuldscheinen sind
die in einem besonderen Verzeichniß
enthaltenen Nummern gezogen worden .

Dieselben werden "den Besitzern zum 1 .
Juli 1892 mit der Aufforderung ge¬
kündigt , die in den ausgeloosten Num¬
mern vorgeschriebcnen Kapitalbeträgevom 1 . Jul ! 1892 ab gegen Quittungund Rückgabe der Staatsschuldscheineund der später zahlbar werdenden Zins -
jcheine , Reihe XXI Nr . 4— 8 nebst
Zinsscheinanweisungen bei der Staats -
schulden -Tilgungskasse , Taubenstr . Nr .
29 , Hierselbst zu erheben . Die Zahlung
erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1
Uhr Nachmittags , mit Ausschluß der
Sonn - und Festtage und der letzten 3
Geschäftstage jeden Monats . Die Ein¬
lösung geschieht auch bei den Regierungs -
Hauptkassen und in Frankfurt a . M .
bei der Kreiskasse . Zu diesem Zwecke
können die Effekten einer d ' eser Kassen
schon vom 1 . Juni d. I . ab eingereicht
werden , welche sie der Staaisschulden -
Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen
hat und nach erfolgter Feststellung die
Auszahlung vom l . Juli 1892 ab be¬
wirkt . Der Betrag der etwa fehlenden
Zinsscheine wird vom Kapital zurück -
gehalten .

Mit dem 1 . Juli 1892 hört die
Verzinsung der verloosten Staatsschuld -
jcheine auf .

Zugleich werden die bereits früher
ausgeloosten , auf der Anlage verzeichne -
tcn , noch rückständigen Staatsschuld¬
scheine wiederholt und mit dem Bemer¬
ken ausgerufen , das; die Verzinsung der¬
selben mit den einzelnen Kündigungs¬
terminen aufgehört hat .

Die Staatsschulden -Tilgungskasse kann
sich in eine » Schriftwechsel mit den In¬
habern der Staatsschuldjcheine über die
Zahlungsleistung nicht eiulassen .

Formulare zu den Quittungen wer¬
den von sämmtlichen oben gedachten
Kassen unentgeltlich verabfolgt .

Berlin , den 4 . März 1892 .

Hauptverwaltung
der Staatsschulden .

gez . Merleker .

Bekanntmachung.
Nachdem die Fluchtlinien der hiesigen

Kanalstraße von den städtischen Kolle¬
gien sestgestellt sind , wird in Gemäß¬
heit des Z 7 des Gesetzes vom 2 . Juli
1875 , betreffend die Anlegung und Ver¬
änderung von Straßen und Plätzen in
Städten und ländlichen Ortschaften
hierdurch bekannt gemacht , daß :

< . die Uebersichtskarte ,
2 . derFluchtlinienplanderKanalstraße

und die Kartenblätter 10 , 11 , 12 u . 16 ,
3 . die dazu gehörigen Profilpläne ,
4 . die Erläuterungsberichte und die

darauf bezüglichen erläuternden Bemer¬
kungen des Königlichen Kreisbaubeamten ,

5 . der Auszug aus dem Höhenregister ,
6 . das Flächenverzeichniß sowie das

Flurbuch von Wilhelmshaven
vom 6 . d . M . ab zu Jedermanns

Einsicht im Büreau des Unterzeichneten
offen liegen wird .

Einwendungen gegen den Plan sind
binnen einer präclusivischen Frist von
4 Wochen vom 6 . d . M . ab gerechnet
schriftlich oder zu Protokoll bei dem
Unterzeichneten anzubringen .

Wilhelmshaven , den 4 . April 1892 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

asse zu Wilhelmshaven werden am
i. April dss - Js . Nachmittags 4 Uhr
m Saale des Wirthes Böncker hier -
llbst , Roonstraße 6 , die nachbezeichneten
epfändeten Sachen , nämlich :

3 Hirschgeweihe
ffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , den 4 . April 1892 .

Höpfner,
Vollziehungsbeamter i . V .

Bekanntmachung
Wegen Neupflastecung ist die Adolf -

Straße zu Belfort bis auf Weiteres
ür den Wagenverkehr gesperrt .

Bant , den 2 . April 1892 .

Der Gemeindevorsteher :
Meentz . _

Mein Bureau befindet
ich von jetzt ab

ßMPNMftnßk Ar. 2
n der ersten Etage «

Wnigl . Dom -Rentm eister .^
ZüMmWen

um 1 Mai eine
Unterwohnung .

Ostsrleienst r . 36 ( Lothringen ) .^
M vermtethen

Ine Unterwohnung , bestehend aus
Räumen nebst Zubehör zum 1 . Mai .

D . Wieling ,
Verl . Gökerstraße 2.

Zu vermtethen
zum 1 . Mal eine kleine Oberwoh -
nung mit Stallung .

Anton Habben , Heppens

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Zimmer
nebst Schlafkabinet an 1 sd . 2 Herren

Börseustr . Nr . 7 , 1 Tr . l .

Di vermiethen
ein fein möblirtes Zimmer .

Wwe . 8 « I»» rp , Peterpr . 2 .

Versetzungshalber auf 1 . Mai eine
schöne Etagenwohnung z» v .r-
mielhen , Peterstraße 2 .

iSlovers , Petcrstr. 3 , pari. l.

Zu vermiethen
schöne, große , gutmöblirte

LLnrmvr .
Fricdrichstraße 7 ,

Z« vermiethen
auf Mai in der Wilhelmshaven «
Straße Nr , 3 eine UuterWohNNNg ,
sowie in meinem Neubau ebendaselbst
eine OberwohNNNg » beide mit Keller
und Stall ,

H Toirjes .

Zu vermiethen
ein geräumiges gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer .
NeuheppenS , Btsmarckstr , 59 , II Tr , l .

3« vermiethen
eine freund ! . OberwohNNNg , enth
4 Räume , an der Nordstraße zu Belfort
belegen , jährlich 150 M . Miethe , zum
1 . Mai oder später ,

k'. liottv , Börsenstr . 19.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohNNNg zu Alt¬
heppens . ÜI CI .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne OberWoh -
nnng an ruhige Bewohner.

M . Henning , Bant .

All mrimMm
zum 1 . Mai eine möbl . Stnbe mit
Schlafstube , Kaiserstraße 56 .

Zu erfragen bei Dähn .

Zu vermiethen
eine WohNNNg mit 4 Zimmern ,
Wasserleitung aus soforfl

Gökerstraße 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine frdl . Oberwoh -
nuug .

Bant am Markt , Werftstr . 26 .

Für diesen Sommer habe noch für
4 Pferde oder Kühe

Weideland
an der Hinter - und Bismarckstraße
(bei Neuheppens ) zu vermiethen .

Börsenstr . 19 .

ZU verkaufen
ein fingerzahmer und sprechender grauer

Hapagei .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Kapitänlieutenant von Colomb sucht
eine unmöblirte

Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör mit
eigenem Eingang . Etage od . r/z Etage .

Offerten an die Expedition dieses
Blattes .

Gesucht
von einer ersten Firma
fiir Wilhelmshaven u . Um¬
gegend für den Verkauf
ihres eingeführten Be¬
darfsartikels ein intelli¬
genter , gut empfohlener
Verkäufer bei festem Sa -
lair und hoher Provision .
Gefl . Offerten 8»d 8 . I».
au die Exp . d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein Laufmädcheu .

Kaiserstraße 58 , p . l .

Bei Bedarf halte empfohlen :
^ Bruchbandagen mc jede Art Bruchschaden , als Leisten -,Schenkel und Rabelbruche , Leibbinden , Suspensorien , Gerade¬halter , Luft - u v Wasserkissen , Eisbeutel , Irrigatoren , Jnhalntionsapparate , Lnftdouchen , Clystirspritzen 1 der Art, Morphin »,-spritzen , Mutterträger -> q L we -> ,1. Hystrophores , Mutt erringund Pefsarien , Katheder und Bougies , Stechbecken , Betteinlaaeü ,Mutter - -u v Clysiirrohre ci v w div . Schläuche , Gummi -, Gyps ,Leinen - und Gazebinden , Martinsche Binden , Berbandswatte ,Guttapercha -Papier , Halspinsel , Augenklappen und -Schirme ,Gummistrümpfe , Kranken - u w Bade -Thermometer , Hühner¬augen - u d Ballenringe , Soxleth -Milchkocher , Flaschen , guteSauger , Patent -Milchflaschen , Milchpumpen u » o Brnstglaser ,Beitzringe , Respiratoren , Periodenbinden und -Mssen , feinsteGnmmiartikel » . s. w . « . s. w .

Rioiljlrch 90. Rmßrilße 90.
Die so schnell belicht gewordene

beseitigt in wenigen Tagen sicher und radikal Hühneraugen und Hornhau ' .
Vermöge ihrer Afftn ' tät dringt diese Seife leicht in die Hautwucherung ein
and löst sie schmerzlos . — In der Anwendung weit angenehmer als Pinst -

Gesucht
ein ' rostiger Junge als jSchmiede -
lehrling .
Joh . de Wall , Groß-Holum bei Esens.

Werkstatt für landwirths gastliche
Maschinen und G räthe .

Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädche » für alle
Häusl . Arbeite ».

Frau Inspektor Voigt ,
Hafenkaserne am Kommijsionsgarten .

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Tagesstunden .

Kurzestraße 11 , 1 Tr . l.

Suche
auf sofort oder Mai eine

Kleine Wohnung
mit Garten , ev . in der Umgegend .

Offerten unter U . 100 in der Exped .
d. Bl . erbeten .

Gesucht
in Bäckergeselle .

Ed . Ahrens , Bant .
Köchinnen , welche Hausarbeit mit

übernehmen , suchen Stellung zum 1 /
Mai . Ferner suche ich mehrere N ! äd
chkN für gute Privatstellen.

Frau Maflmann s
Nachw . -Büreau .

Zwei Schneiderinnen
empfehlen sich in und außer dem Hause .
Pro Tag 80 Pfg .

Tonndeich , Schmidtsir . 1 , zweite Tr .

Gesucht
zu Ostern event , später ei « Lehrling .

Luokkolr ,
Schuhmacher ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 3.

Gesucht
auf sofort ein Junge zum Sem¬
meln austragen . Alb . Wilke « .

Gesucht
ein ungenirtes möbl . Zimmer .

Offelten unter 101 an die Exped ,
d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf gleich oder zum 1 . Mai ein
Mädchen iür den Nachmittag .

Frau Thämer , Adalbertstr . 3s .

Gesucht
zu sofort ein Mädchk « auf Tages¬
stunden , Frau Baas ,

Kaiserstraße 56 , II . Et .
Für die Qsfiziermesse S . M . Tor¬

pedodivisionsboot ,.I ) 8 " wird ein

Äoch ,
welcher sich zugleich die Stcwardsgeschäfic
mit zu übernehmen verpflichtet , gesucht ,

Bewerber wollen ihre Adresse rc .
unke : I ) 8 ' in der Expedition d . Bt .
niedeAegen .

Entflogen
ein grauer Papagei . ' Gegen Beloh¬
nung ab ;ugeven Banlcrstraße 3

„Cigarren " . Solv . Geschäfte , w .
ges . sind . Ctg . nebenbei z . verk. erh .
v . 1 leistf . Cigarenfabrik Commissions¬
lager . Off . I/tr . X . postl . Bremen 4

Zu vermiethen
ein freundliches Zimmer auf gleich.

Marktstr . 12 , 1 Treppe .

Möbl. WllhlNMSzu vermittln »
Friedrichstr .5 .

1 4mm. GbtmchulW
in Baut , Ankerstraße Nr . 9 , ist zum 1 .
Mai zu vermiethen .

Näheres bei Meilahn daselbst .

3 « verkaufe«
e n fetter , » jähriger Stier .

vsun ,
Fedderwardergroden .

Für meine Colonialwaaren -
Handlnng suche zu Ostern oder Mai
einen mit den nöthigen Schulkenntnissen
versehenen juungen Mann als

L 0 . SrmLsdwM

Gesunde« eine Hose .
Abzuholen Königstr . 51 , Part .

aus sofort eine tüchtige Arbeiterin .
Junge Mädchen können das Schnei¬

dern gründlich erlernen . >
A . Wolter , Roonstr. 79 ,

II . links .

Einige Matrosen
können Anstellung bekommen bei

E . Wittber .
Zu kaufen gesucht : Ein

gnt erhaltener Stall.
Zu erfragen in der Exped d . Bl .

Fußvoden -
Glanzlack,

schnell trocknend , glänzend und halibar ,
in den gangbarsten Farben .

1 k § incl . Büchse 2,25 Mk .,
'
MG

ausgewogen billiger .

Roonstraße 92 .

Iciite keiksnom Krillen
und USL mit den feinsten
Krystallgläseru , auch nach ärztlicher
Vorschrift , sowie ate optischen Ar¬
tikel .

Reparaturen schnell und billig .
/ kl » Osl , Optiker aus Rathenow ,

bei Gastwiith Hübner .

in Hamburg sucht einen tüchtigen
Agenten . Off. m . Res . sub . n X.
877 Ms »Ml « UM , Hamburg .

Die destgnirten Mit¬
glieder der Deckvfsizier -
Mefse S . M . S . „ Leipzig

"
werden ersucht , zu einer
Besprechung am Mittwoch ,
den 6 . d. M . , Abends 8 Uhr
in Burg Hohenzottern er¬
scheinen zn wollen .
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AM Kruft, KM.
Einen Posten

k8
empfehle ich

zu Spottpreisen
von 50 Pf . pro Meter , doppelte Breite ,

anfangend .

AM Kruft, KM.

8prvett8tunä6L
Mr ^ « KvLslLN ^ rrlL «
irr ^ Msimsdavsii , Loonstrnbss 77 ,
nur Nittrvoost , äsn 6 . ^ pril ,
XsotunittLAS von 2 — 5 UM .

Dr . L »rl Llllilvr ,
^ .UKövWt M8 OIUsrdrrrA .

oexxxrocxroexxr

Anton kruut , Kant.
Sämmtliche

DamrN 'Rkgknmmtrl
darunter die nettesten Sachen von

dieser Saison , sollen

ausverkauft "WU
werden . Ich will den Artikel nicht

weiter führen .

Anton öruÄ , ösnt.
cxxrooocxxxxxr

I "- ? 1oekwMt ,
pro 1/2 Kilogr . 1,10 Mk . ,

I § R '»

LörvslLt ^ urst ,
pro i/z Kilogr . 1,40 Mk .

empfiehlt

roll , frsesv .
Mehrere kleine freundliche

Wohnungen
per 1 . Mut zu vermiethen .

Näheres Roonstraße Nr . 3 , I .

Ich empfehle r
TZ, Corsets mit echten Fisch

öein-Mnlagen,
"

Corsets mit Horn-Fisch- - »
Vein-Einlagen, ! Ü

Corsets mit Patent -Uhr- »
feder -Eintagen,

Corsets mit Rohr -Cin- W
lagen ,

Umstands- und Nähr ^
Corsets, L

VerdesserteGesundheits - §
Corsets,IM3

Orthopädische Geradehalter -Corsets,
Mädchen- und Kinder-Corsets,

^ Gestrickte Corsets für Frauen und inder," Corset-Schoner , Corset -Schliesten , Z
Corset - Schnüre , Meopatra - Büsten. Z-

Z Sämmtlich in größter Answohl . Bekannte reelle '
eZ Preise « . Bedienung . Ans Wunsch Answahlsendungen . M

, , Ik reell

, , Ikreiirmei ».
„

U « I » t

H « II . ^Uastvrin ,
Ileelit « ,
Xrriiele, .
8vI »« IIÜ8 « Iiv

Schiff „Nordstern"
Löscht von heute ab beste

englische

Haushaltungs-MMohlen .
Um gefällige Aufträge ersucht

» . VLUs .

? LllorLML

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Das Rikskngkdirgk,
Rübezahls Schatzkammer ,

Glatz , Weckelsdorf c
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm , u
von 2 bis 10 Uhr Abends .

Durch den täglichen Gebrauch der

, ^ t»MIn-8Ml !fkIliiiIlrIi -8M
von Bergmann L Co . in Dresden ,
erhält man einen zarten , blendendweißen ,
sammetweichen Teint . Borr . L Stück
50 Pf . in : K . Kutwacher

' S Drogerie
und bei W . Woriffe , Roonstr . 75 in
Wilhelmshaven .

KMn -Illlilf-stMMSi 'em .
V - pfanrurlungr

Dienstag , den 5 . April .
Ter htes. Verein für Geflügelzucht und

Vogelschutz giebt von nachbenannten
besten Nutzhühnern

Vrmterer
l . le Gold - tt Silber -Bantams ,

Goldsprenkel , Silberlack , Ostfr .
Möve », rebhuhnfarbige , gesper -
berte und weiße Italiener ,
Ramelsloher , Minorka , La
Fleche . Houdaus , Langshans ,
und Plym .-Rocks .

Vtähere Auskunft ertheilt Herr H .
Plöger , Kopperhörner Mühle .

Der Vorstand .

Dienstag , de« 5 . April ,
Abends 8 Uhr ,

Mliiiats -UechmmlMS
im VerciustoLal

(Park - Restaurant ) .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bauliche Aenderungen imSchützen -

hause .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

Gknernl -Vkchmlmg
Mittwoch , de« 6 . April 18SS ,

Abends 8 /2 Uhr ,
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 ) Einführung der neu aufg . Mit¬

glieder ,
2) Beantwortung des Revisions -

Protokolls ,
Z) Kyffhäuser -Denkmal ,
4 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .

Gmkralvkchmmlms
der

Avankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Am Montag , de« 11 . April ,

Abends 8 Uhr ,
im Lokale des Herrn Niemand ,

Königsstraße .

Tagesordnung :
1 ) Neuwahl des ersten Vorsitzenden ,
2 ) Aenderung des Statuts ,
3 ) Verschiedenes .

Der stellverireimäe Aorsthencke .
_ H. Hayen ._

Aeknrts Anzeige
lins wurde heute eine

lovlrlvr
geboren .

Neuende , 2 . April 1892 .

Amt . L Verls « Erre ».
Redaktion , Druckend Verlag von Th . Süß, ^ Wilhelmshaven .

Die Verlobung unserer Tochter Jo¬
hanne mit Herrn Kaufmann Harry
Tyarks zu Bant zeigen hierdurch
ergebenst an

Blexen a . d . W . . 4 . April 1892 .
I . de Graaf und Frau.

Johanne de Graaf
Harry Tyarks

Verlobte .
Blexen . Bant .
Ihre eheliche Verbindung zeigen er¬

gebenst an

Wilhelm bögen
bentlis bögen,

geb . IVIIts .
Wilhelmshaven , den 3 . April 1892 .

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten u . Bekannten

die traurige Nachricht , daß plötz¬
lich nach kurzer , heftiger Krank¬
heit meine liebe unvergeßliche Frau
und meiner Kinder treusorgende
Mutter

geb . Wessels ,
im Alter von 54 Jahren sanft in
dem Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
der trauernde Gatte

G . I . Faß nebst Kindern .
Rüsterstel , 1 . April 1892 .

Die Beerdigung findet am Don¬
nerstag , den 7 . April , 3 Uhr , vom
Trauerhause aus nach dem Fried¬
hofe zu Fedderwarden statt .

Todes -Anzeige .
Sonnabend , den 2 . April , ent¬

schlief nach langem schwerem Leiden
unsere innigst geliebte Tochter
und Schwester LU » , im Alter
von 2 Jahren und 4 Monaten .

Um stilles Beileid bitten
Fr . - Peters u . Frau,

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 2 ^ Uhr vom Trauer -
Hause, Lindenstraße 8 , aus statt .

TodeS -Anzeige .
Am Sonnabend , den 2 . April ,

Morgens 12 ^ Uhr , verschied nach
längerem Leiden meine innigst -
geliebte Frau Md meiner Kinder
treusorgende Mutter

llerwme Sopdle Selene
llsrws , ged . 8ie! ing.

Der schwergeprüfte Gatte
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am Diens¬
tag , den 5 . April , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Tonn¬
deich 33 , aus statt .

Nachruf.
Am 26 . Februar verstarb in

Colombo auf Ceylon der Ober¬
maschinist der Kaiserlichen Marine

Xsi-I böbne.
Wir verlieren in dem Dahin¬

geschiedenen einen guten Kame¬
raden von vorzüglichen Herzens¬
eigenschaften , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

MMmleii - linft lüllds -

Ml '-6lii' ii8 Ü8i' IlIli«Me8lsti0li -

Danksagung.
Wie wohlthuend bei dem größten

Erdenschmerz liebevolle Theilnahme ist ,
haben wir in diesen Tagen bei dem
Tode unseres guten Sohnes und Bru¬
ders erfahren . Nehmen Alle , die be¬

müht waren , uns bei dieser schwere »

Prüfung zu trösten , sowie Herr Pastor
Jahns für seine trostreiche Grabrede ,

auch die , welche durch zahlreiche Be¬

gleitung und reiche Blumenspendc »

unfern geliebten Entschlafenen ehrten ,
den innigsten Dank von den trauerm
den Eltern und Geschwistern .

L. Ledorkii u.
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